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Internet-Strukturdaten  
 

Repräsentative Umfrage - I. Quartal 2014  
 

 

Aktuelle Ergebnisse 

(Mannheim, 15.04.2014) Die Forschungs-

gruppe Wahlen erhebt regelmäßig Struktur-

daten zur Internet-Nutzung. Für das I. 

Quartal 2014 wurden 3.682 Personen zwi-

schen dem 28.01. und 27.03.2014 telefo-

nisch befragt. Die Ergebnisse der kumulier-

ten Umfragen sind repräsentativ für die 

deutsche Bevölkerung ab 18 Jahren. Die 

wichtigsten Daten sind im Folgenden doku-

mentiert. 

 

Anteil der Internet-Nutzer 

Auch im I. Quartal 2014 nutzten 78 Prozent 

der deutschen Erwachsenen das Internet zu 

Hause, am Arbeitsplatz oder anderswo. Dies 

sind unwesentlich mehr als im selben Vor-

jahreszeitraum (I. Quartal 2013: 77 Pro-

zent). Kaum verändert nutzten dabei im 

Einzelnen 84 Prozent der Männer und 73 

Prozent der Frauen das Internet, im Westen 

der Republik 79 Prozent und im Osten 72 

Prozent. 

 

 

 

Altersstruktur  

Die Zugangsraten in den einzelnen Alters-

gruppen wiesen nur noch zwischen Bürgern 

unter und über 60 Jahren nennenswerte Un-

terschiede auf: Während 94 Prozent der Be-

fragten bis 59 Jahren das Internet nutzten, 

lag die Rate bei Befragten ab 60 Jahren le-

diglich bei 50 Prozent. Größere geschlechts-

spezifische Unterschiede zeigten sich dabei 

ebenfalls nur in der höchsten Altersgruppe: 

61 Prozent der Männer ab 60 Jahren nutzten 

das Internet, aber nur 41 Prozent der Frau-

en ab 60 Jahren. 

 

 
 

Nutzungsintensität 

Betrachtet man die Entwicklung der Inter-

net-Nutzung, so hat sich, bezogen auf alle 

Deutschen, der Anteil derer, die das Internet 

wenig nutzten (eine bis zwei Stunden pro 

Woche), im Zeitverlauf verringert (I/2007: 

21 Prozent, I/2014: 15 Prozent), der Anteil 

derer, die das Internet zwischen drei und 

zehn Stunden nutzten ist deutlich angestie-

gen (I/2007: 26 Prozent, I/2014: 36 Pro-

zent). Mehr als verdoppelt hat sich jedoch 

der Anteil derer, die über zehn Stunden on-

line waren (I/2007: 13 Prozent, I/2014: 27 

Prozent).  

 

 
 

Die Verweildauer hing stark vom Alter der 

Befragten ab. Dabei galt, je jünger desto 

höher die Nutzungsintensität: Während 68 

Prozent der 18- bis 24-Jährigen über zehn 
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Stunden pro Woche im Internet verbrach-

ten, waren es in der Generation 60 plus le-

diglich neun Prozent.  

 

Bildungsstruktur 

Die Internet-Nutzung variierte in den einzel-

nen Bildungsgruppen bei Bürgern unter 35 

Jahren kaum, nahezu jeder war online. Grö-

ßere Unterschiede zeigten sich jedoch bei 

Bürgern ab 35 Jahren: So war der Anteil der 

Internet-Nutzer bei Befragten mit Hoch-

schulreife (83 Prozent) deutlich höher als bei 

Befragten mit Mittlerer Reife (70 Prozent) 

und mit Hauptschulabschluss und Lehre (66 

Prozent). Bei Befragten mit Hauptschulab-

schluss ohne Lehre lag der Anteil bei weit 

unterdurchschnittlichen 56 Prozent. 

 

 
 

Berufsstruktur 

Die Internet-Nutzung variierte mit der Be-

rufsgruppenzugehörigkeit nur leicht. Nach 

wie vor unterrepräsentiert waren Arbeiter 

mit 68 Prozent. Bei einfachen bis mittleren 

Angestellten und Beamten nutzten 80 Pro-

zent das Internet, bei leitenden Angestellten 

und höheren Beamten 83 Prozent und bei 

Selbstständigen 85 Prozent.  

 

 

Parteipräferenz 

Der Anteil der Internet-Nutzer lag in den 

Parteianhängerschaften von CDU/CSU (76 

Prozent) und SPD (75 Prozent) knapp unter 

dem Durchschnitt aller Deutschen. Über 

dem Durchschnitt lag er bei den Parteianhä-

ngern der Linken (80 Prozent), der Grünen 

(92 Prozent) sowie der AfD (93 Prozent).  

 

 
 

Nutzungsverhalten 

45 Prozent der deutschen Erwachsenen 

nutzten im I. Quartal 2014 das Internet als 

Informationsquelle für Politiknachrichten. 

Bezogen nur auf die Gruppe der Onliner lag 

der Anteil bei 57 Prozent. Dabei riefen Jün-

gere häufiger Politiknachrichten im Internet 

ab als Ältere, außerdem nutzten in allen Al-

tersgruppen wesentlich mehr Männer als 

Frauen diesen Informationskanal. 
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